


Vorwort 

Jetzt sagen manche vielleicht, was interessiert uns 

der Arbeitgeber. Der ist doch sowieso der natürli-

che Feind des Arbeitnehmers. 

Mit dieser Meinung sind offensichtlich auch        

verschiedene Betriebsratsmitglieder durch den   

Betrieb gelaufen, darunter auch der Vorsitzende, 

um die von ihnen selbst federführend verhandelten 

und medienwirksam unterschriebenen Ergebnisse 

aus den WT-Challenge-Verhandlungen schlecht zu 

reden. Auf die Frage, warum man sich gegen diese 

schlechten WT-Ergebnisse nicht gewehrt hat,      

lautete die Antwort unisono „Man hatte mir doch 

die Pistole auf die Brust gesetzt“. 
 

In anderen Lebensbereichen könnte man diese, 

wenn auch irrationale Haltung vielleicht einneh-

men. In der betrieblichen Mitbestimmung gilt    

jedoch: „Arbeitgeber und Betriebsrat sind         

verpflichtet, zum Wohl der Arbeitnehmer und des 

Betriebs vertrauensvoll zusammenzuarbeiten“ 

      (§ 2 Abs. 1 BetrVG) 
 

Um in der neuen Amtszeit die tatsächlich notwen-

dige vertrauensvolle Zusammenarbeit wieder     

herzustellen, bedarf es einiger Anstrengungen.     

So muss der neue Betriebsrat durch eine konstruk-

tive und verlässliche Arbeitsweise das verloren-

gegangene Vertrauen bei der Belegschaft aber 

auch bei der Geschäftsleitung zurückgewinnen. 

Hierzu gehört u. a., dass wir zukünftig auf für uns 

ungünstige Einigungsstellenergebnisse verzichten 

und stattdessen durch kluges und professionelles         

eigenes Verhandeln bessere Ergebnisse für Euch 

erzielen. 
 

Sollten wir durch das Ergebnis der Wahl ein      

entsprechendes Mandat erhalten, werden wir uns 

mit höchster Priorität der Bildung eines funktions-

fähigen und vertrauensvoll zusammenarbeitenden 

Betriebsrates widmen. 
 

Hierfür brauchen wir Eure Stimmen! 
 

Es grüßt Euch herzlichst 
 

Burkhard Walter 

Kandidat der g-vb , Liste  2     

  

Liebe Kolleginnen,  

liebe Kollegen, 
 

die jetzt zu Ende gehende Amtszeit des Betriebs-

rats war - sehr milde ausgedrückt - leider von sehr 

vielen Unzulänglichkeiten geprägt. 

Dabei waren die durch persönliche Befindlichkeiten 

ausgelösten Streitigkeiten innerhalb des Gremiums 

noch das geringste Übel. 
 

Wesentlich größere Auswirkungen ergaben sich 

durch den mangelnden Willen der Mehrheit des 

Betriebsrates, gebildet aus ver.di, VL und vb nord, 

sich für die Interessen der Kolleginnen und Kolle-

gen in konstruktiver Weise einzusetzen. 
 

Das kann man im Zweifel an folgenden Beispielen 

festmachen: 

 Das im Herbst 2014 unterbreitete Arbeitgeber-

angebot, eine Vereinbarung zur WM4-

Standortsicherung abzuschließen, wurde leider 

nicht genutzt, sondern abgelehnt. Letztlich be-

deutete dieses den Anfang vom Ende von WM4. 

 Auflösung des Personal- und Entgeltausschusses 

wegen der Weigerung des Vorsitzenden, die dort 

anfallenden AT-Themen zu bearbeiten. 

 Unprofessionelle Verhandlungsführung und   

mangelnde Präsenz bei den WT-Challenge-

Verhandlungen. 

 Beschwerde des Betriebsratsvorsitzenden beim 

Amt für Arbeitsschutz über die von WT nicht in 

Anspruch genommene Nacht-, Sonn- und Feier-

tagsarbeit für die WT-Beschäftigten 

 Nichtbearbeitung der daraufhin von WT einge-

reichten Schichtpläne, die als Folge der Be-

schwerde entsprechende Nacht-, Sonn- und Fei-

ertagsarbeit vorsahen. 

 Ergebnislose Interessenausgleich– und Sozial-

planverhandlungen für WM4 und das Scheitern 

vor den Einigungsstellen und der Arbeitsgerichts-

barkeit. 
 

Allein durch diese Vorgänge - dabei ließe sich die 

Auflistung fast unendlich erweitern - ist das      

Vertrauen zwischen dem Betriebsrat und der      

Belegschaft einerseits aber auch dem Betriebsrat 

und der Geschäftsleitung andererseits in     

schwerster Weise erschüttert worden. 
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https://www.betriebsrat.de/neu-im-betriebsrat/das-betriebsverfassungsgesetz/detail/stellung_der_gewerkschaften_und_vereinigungen_der_arbeitgeber-5.html


Die Top 12 
Kandidatinnen und Kandidaten  
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Name Bereich

Mario Ramspeck T/TRA

Carlos Rodrigues da Silva T/AL24

Burkhard Walter T/TKRA

Michael Drägestein T/CF53A

Sven Kantor T/CF2PC

Gunnar Goos T/CE337

Tanja Kleinhapel T/CF5

Thomas Westphal T/TA-AK

Sylvia Wehde T/CF53/W

Jürgen Brügmann T/BE 825

Petra Schiffgen T/TA-AD

Martin Hünniger T/AL24

Wolfgang Hübel T/BS

Antje Heilbronner T/TS-C2

Florian Baiboks T/CE322

Sabrina Lambeck T/CF2MA

Michael Paap T/ZO462

Timo Rotermund T/ZO461

Patrick Schug T/FE45

Christian Zitzke T/CE422

Thomas Hauptfleisch T/TKBC

Thomas Kurt T/TKH

Claudia Becker T/CFS3A

Stefan Zühlke T/TRM

Rüdiger Jarmuth T/ZO33

Oliver Schumacher T/ZO29

Mia Witzig T/TIFA

Jasmin Blechner T/ES342

Daniel Zahn T/ZO22

Björn Pannhausen T/ZO 27

Martin Beecken T/BS1SZ

Peter Westphal T/ZVXAD

Hajo Priebe T/ZO2

Rüdiger Michaelis T/CF53A

Carsten Schmidtmann T/AL24

Jan Peter Steffens T/CF43

André Siebert T/OE225

Hans Schnick T/OE224

Holger Dobirr T/OE-X

Paulina Glownia T/OE31

Lars Hebeler T/ZO22

Oliver Schröder T/ZO26

Sven Merker T/ZV22

Sven-Oliver Bender T/TR-A

Jörg Rohwer T/TR

Martin Schwartz T/BS332

Jürgen Brecht T/OE224

Anja Heine T/TP-R1

Frank Dehnert T/TQO5

Thomas Hirsch T/ZO22

Name Bereich

Günther Tribukait T/ZO27

Jennifer Schmiedehausen T/ZV-XAD

Bernd Staffel T/TRS

Sven Olaf Vogeler T/BS334

Susanne Huemer T/TR-A

Wolfgang Martens T/BS331

Ralf Ebeloe T/BS334

Viktor Daubner T/BS333

Horst Schuller T/ZV25

Stefanie Zindler T/FS27

Rolf Schöddert T/TR-E

Fatih Atasoy T/FS27

Bernhard Gamroth T/TR-S

Peter Lieberenz T/OE

Gunther Brau T/TR-A

Falko Wünschkowski T/FS27

Dirk Sievers T/CF21

Ingrid Egebrecht T/TRA

Gerhard Rösler T/TR-S

Folker Lindermann T/TR

Janet Vivien Hudson T/TR-Q

Henning Lehmann T/CEXP

Jens-Uwe Müller T/TO-S

David Tennyson T/ZO25

Ralf Uecker T/AL24

Jana Koch T/CF43

Lennart Rüggen T/CE432

Michael Reichenecker T/ZUXAD

Svenja Oeffling T/CE341

Sebastian Lenz T/AR3

Markus Bock T/OE 33

Ali El Jobeili T/ZO25

Fabian Günther T/OE212

Sven Hellwig T/ZV1C 

André Marten T/AL24

Christian Hille T/AL 244

Frank Silberbauer T/CF53W

Gunnar Hinrichs T/AR

Maruli Simorangkir T/AL24

Tina Vibila T/CF41C

Kris Hoffmann T/CF51C

Jan Schellin T/DO3

Anas Mjahed T/AL244

Kai Hudson T/ZV1CM

Marijan Kuster T/CF322

Qikai Zhang T/TR

Wolfgang Schnoor T/CF53A

Helge Reimers T/ZV21

Benjamin Steinbeck T/ZO27

Malte Blume-Werry T/ZO2

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten Unsere Kandidatinnen und Kandidaten Unsere Kandidatinnen und Kandidaten    
nach Namennach Namennach Namen   
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten Unsere Kandidatinnen und Kandidaten Unsere Kandidatinnen und Kandidaten    
in Bildern in Bildern in Bildern    
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Wichtige Ziele  
für 2018 bis 2022 

Das Ziel des BEM (Betriebliches Eingliederungsmanagement) ist es, Arbeitsunfähigkeit möglichst zu überwinden, erneuter Arbeitsunfähigkeit 
vorzubeugen und den Arbeitsplatz zu erhalten. 
Um zu besseren Ergebnissen zu kommen, hat sich in vielen Unternehmen der Aufbau eines BEM-Teams bewährt. Bei der LHT nehmen   
Kolleginnen und Kollegen für das BEM aus Unkenntnis oftmals Betriebsratsmitglieder in Anspruch, die über gar keine oder nur geringfügige 
Kenntnisse verfügen. Das kann sich für die Betroffenen nachteilig auswirken. Daher muss in der nächsten Amtsperiode dringend ein BEM-
Team mit spezialisierten Betriebsratsmitgliedern gebildet werden. Der Personalbereich hat dieses für sich bereits umgesetzt.  

BEM professionalisierenBEM professionalisierenBEM professionalisieren   

Bei Konflikten im zwischenmenschlichen Bereich, sowohl zwischen Kollegen als auch mit Vorgesetzten, sollte zur Vermeidung unnötiger 
Eskalationen unser „Konfliktlotse“ als erster Ansprechpartner in Anspruch genommen werden.  
Mit Carlos Rodrigues da Silva steht der Belegschaft ein erfahrener, sehr qualifizierter und äußerst erfolgreicher Konfliktlotse zur      
Verfügung. Allerdings ist er der Einzige. Durch die häufiger auftretenden Konflikte ist seine Kapazität mehr als ausgeschöpft.  
Hier muss also dringend aufgestockt werden. 

Konfliktlösungsmöglichkeiten  ausbauenKonfliktlösungsmöglichkeiten  ausbauenKonfliktlösungsmöglichkeiten  ausbauen   

Durch die Neuregelung der Differenzierung von Privatem und Dienstlichem - Stichwort Raucherpausen - erhöht sich zwangsläufig die  
Verweildauer im Betrieb. Um den neuen „Zeitfressern“ entgegenzuwirken, bedarf es smarter Maßnahmen. So würde zum Beispiel ein   
Parkleitsystem helfen, den zeitlichen Aufwand zu reduzieren. Oder man könnte die unnötige Verweildauer in den Kantinen (Schlange  
stehen an den Ausgaben und Kassen) durch intelligenten Einsatz von Technik und des vorhandenen Personals minimieren.  
Längst überfällig ist der kostenlose Zugriff auf myTravelEx & Co via Internet, z. B. von Zuhause aus. 

(Lebens(Lebens(Lebens---) Zeit gewinnen) Zeit gewinnen) Zeit gewinnen   

Talente fördernTalente fördernTalente fördern   

Derzeit werden LHT-Kolleginnen und Kollegen ohne akademische Ausbildung vom uneingeschränkten beruflichen Aufstieg ausgenommen.  
Dass man es ohne akademische Ausbildung selbst in der komplexen Digitalwelt zu Höchstleistungen bringen kann, zeigen allein d ie Beispiele 
Bill Gates und Steve Jobs.  Aber selbst in der Lufthansa Group gibt es ausreichend ähnliche Beispiele. So wurde vor kurzem Ul rich Karl  
Garnardt aus dem Lufthansa-Konzernvorstand in den Ruhestand verabschiedet. Garnardt hatte es bis dorthin ohne akademische Ausbildung 
geschafft . Prominentester „Nicht-Akademiker“ ist derzeit Klaus Fröse, CEO LH-Hub Frankfurt. Bei der LHT hätten es Garnadt und Fröse 
mangels Formalqualifikation nicht annähernd so weit bringen können. Kann LHT auf solche Talente verzichten? Wir glauben nicht. Deshalb 
müssen unsere Ausschreibungen auch die Auswahl von Talenten ohne akademische Ausbildung möglich machen. 

ATATAT---Beschäftigungsbedingungen spezifisch weiterentwickelnBeschäftigungsbedingungen spezifisch weiterentwickelnBeschäftigungsbedingungen spezifisch weiterentwickeln   

Auf unsere Initiative wurde ein Entgeltausschuss gegründet, in dem die AT-Beschäftigungsbedingungen betreut werden sollten. Leider ist  
aus diesem Ausschuss zu wenig Zählbares rausgekommen. In den vergangenen drei Jahren beschränkte man sich darauf, mit Copy & Paste  
weitgehend die Regeln der Lufthansa AG zu übernehmen. Die Initiativrechte der Mitbestimmung wurden hier in keiner Weise genutzt.  
Was wir dringend benötigen, ist eine Task Force, bestehend aus Kolleginnen und Kollegen des AT-Bereichs und qualifizierten Betriebsräten, 
um den derzeit bestehenden Arbeitsrückstand zumindest inhaltlich abarbeiten zu können.  

Sämtliche Möglichkeiten zur Sicherung von Arbeitsplätzen nutzenSämtliche Möglichkeiten zur Sicherung von Arbeitsplätzen nutzenSämtliche Möglichkeiten zur Sicherung von Arbeitsplätzen nutzen   

Ein zweites „WM4“ darf dem Betriebsrat nicht noch einmal passieren!  
Die Weigerung von ver.di, vb nord und VL Ende 2014, das Verhandlungsangebot der Geschäftsleitung zur Standortsicherung WM4  
anzunehmen, hat letztlich dazu geführt, dass die Flugzeugüberholung geschlossen wurde. Denn 2014 war der Arbeitgeber tatsächl ich noch 
bereit , mit dem Betriebsrat allein eine Standortsicherung zu vereinbaren. 
Bei „WT Challenge“ wäre es fast zu einer ähnlichen Situation gekommen. Die vb nord hatte sich nämlich komplett verweigert, Ve rhandlun-
gen über die BV „Zukunft Standort Hamburg“ aufzunehmen. Wäre die Mehrheit des Betriebsrats dem Abstimmverhalten der vb nord     
gefolgt, würde sich der Hamburger Teil der PD Engines wahrscheinlich bereits in der langfristigen Abwicklung befinden. 

Leiharbeit durch Übernahmen minimieren  Leiharbeit durch Übernahmen minimieren  Leiharbeit durch Übernahmen minimieren     

Mit der von ver.di jetzt leider wieder möglich gemachten Verlängerung der LAN-Einsatzdauer auf 30 Monate, statt der gesetzlich  
vorgesehenen 18 Monate, hat man unseren Kolleginnen und Kollegen in prekären Beschäftigungsverhältnissen keinen Gefallen getan. 
Da es sich bei den 30 Monaten um einen Maximalrahmen handelt, werden wir über den Personalausschuss weiterhin versuchen, die  
Einsatzdauer so gering wie möglich zu halten um die schnellstmögliche Übernahme zu erreichen. 
Darüber hinaus unterstützen wir bei individuellen Equal Pay-Problemen, ggfs. auch bei dessen Durchsetzung. 
Unabhängig davon halten wir es nach wie vor für nicht zielführend, die Konzernsicherheit via Outsourcing oder durch Leiharbeit sicherzu-
stellen. Allein Sicherheitsaspekte sollten es zwingend machen, sämtliche Leiharbeitnehmer/innen in diesem Bereich fest einzustellen.  
Nebenbei wäre das auch eine Geste des Dankes und der Anerkennung für die bisherige Loyalität gegenüber der Lufthansa Group, und das 
bei den Bedingungen, unter denen derzeit gearbeitet wird. 
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Wesentliche Grundsätze Wesentliche Grundsätze Wesentliche Grundsätze    
unserer Betriebsratstätigkeit unserer Betriebsratstätigkeit unserer Betriebsratstätigkeit    
 Die Vertretung der Interessen unserer Kollegin-

nen und Kollegen steht für uns an erster Stelle. 
 

 Wir vertreten grundsätzlich jede Kollegin und 
jeden Kollegen, d.h. Hilfs- und Fachkräfte, Sach-
bearbeiter, Referenten, Ingenieure, Vormänner, 
Meister, Team- und Gruppenleiter, Leiharbeit-
nehmer, Auszubildende und Praktikanten.  

  

 Dabei ist es völlig unerheblich, welches Ansehen 
eine Person genießt, ob man Mitglied bei irgend-
einer Organisation ist oder eine tarifliche oder 
außertarifliche Vergütung vereinbart ist. 

 

 Wir nehmen unsere Betriebsratsarbeit sehr 
ernst, da die Ergebnisse unserer Arbeit, ob    
direkt oder indirekt, in sehr vielen Fällen einen 
sehr großen Einfluss auf die Arbeitsbedingungen 
der von uns vertretenden Belegschaft haben. 

 

 Diese Ernsthaftigkeit findet ihren Ausdruck unter 
anderem in einer hohen Anwesenheitsquote bei  
Verhandlungen mit der Geschäftsleitung sowie 
der regelmäßigen Teilnahme an den Sitzungen 
des Betriebsrats und seiner Ausschüsse. 

 

 Verantwortliche Mitarbeit im Betriebsrat ist nur 
dann möglich, wenn jedes Mitglied über das er-
forderliche  Wissen für die Erfüllung seiner    
Aufgaben verfügt. Daher verpflichten wir uns, 
diese notwendigen Kenntnisse durch Teilnahme 
an geeigneten Schulungsmaßnahmen zu  
erwerben. 

 

 Rücktritte von Mandaten aus wahltaktischen 
Gründen werden von uns nicht toleriert, da ein 
derartiges Verhalten immer zu Lasten der zu 
betreuenden Kolleginnen und Kollegen geht. 

 

 Auch vor und während der Mitbestimmungs-
wahlen setzen wir uns kontinuierlich in vollem 
Umfang für die Belange unserer Kolleginnen und 
Kollegen ein. 

 Das Ausnutzen des Betriebsratsamtes zur Erlan-
gung persönlicher Vorteile wird von uns nicht 
geduldet.  

   Bei der Korruptionsprävention im Bereich der                 
 Mitbestimmung orientieren wir uns an den Emp-

fehlungen von Transparency International. 
 

 Wir stellen den Konkurrenzunternehmen des 
Lufthansa-Konzerns keine Betriebs- und        
Geschäftsgeheimnisse zur Verfügung. Auch    
dann nicht, wenn damit eine Profilierung in    
außerbetrieblichen Medien (z. B. Internet, TV) 
möglich erscheint. 

 

 Wir erteilen unseren Kolleginnen und Kollegen 
keine falschen oder irreführenden Informatio-
nen, um die dabei entstehenden Ängste für Mit-
gliederwerbung und Wahlkampfzwecke zu nut-
zen. 

 

 Wir diskreditieren keine Betriebsratsmitglieder 
und veröffentlichen auch nicht deren individuel-
les Abstimmungsverhalten. 

  

 Wenn wir zu Verhandlungen eingeladen oder 
aufgefordert werden, nutzen wir diese, um für 
die von uns vertretene Belegschaft Vorteile zu 
erreichen und Nachteile zu vermeiden. Dabei 
nutzen wir sämtliche unserer Möglichkeiten  voll-
ständig aus. Zu den hierbei erzielten Ergebnis-
sen stehen wir. Selbst dann, wenn diese unpo-
pulär erscheinen und den Erwartungen mancher 
nicht entsprechen. 

 

 Probleme im betrieblichen Bereich sind grund-
sätzlich von den Betriebspartnern zu lösen. Für 
die Verlagerung von Entscheidungen und Maß-
nahmen auf außerbetriebliche Stellen (Gerichte, 
Behörden, Ämter) gilt das Ultima Ratio-Prinzip. 
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Wahllokale
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Montag Dienstag Mittwoch

10. Apr 11. Apr 12. Apr 13. Apr 16. Apr 17. Apr 18. Apr

07:30-10:00
Geb. 222/223

 Eingangsbereich A

11.30-15:00
Geb. 445-450

Durchgang

07:30-10:30
Gebäude 101

Kantine 1 / Speisesaal

11:30-15:00
Gebäude 461

Bistro, Raum 1869

21:00-23:00
Gebäude 263

Pausenraum 220

07:30-09:00
Gebäude 156

Pausenraum 175

10:00-15:00
Gebäude 370

Kantine 2 / Speisesaal

07:30-09:30
Gebäude 370

Kantine 2 / Speisesaal

10:30-14:00
Gebäude 101

Kantine 1 / Speisesaal

07:30-09:30
Gebäude 395

Raum 1032

10:30-12:00
Gebäude 411

Pausenraum 1.Etage

13:00-15:00
Gebäude 256

Pausenraum 100

07:30-09:00
Gebäude 391

Durchgang Hauptstraße

10:00-15:00
Gebäude 370

Kantine 2 /Speisesaal

07:30-14:00
Gebäude 101

Kantine 1 / Saal 2

Die Wahltermine
Gebäude und Raum

Liste 2 Liste 2  
wählenwählen 

Alle Wahlberechtigten können in jedem der o.a. Wahllokale wählen.

Bei Abwesenheit während des Wahlzeitraums besteht die Möglichkeit der Briefwahl.  

Die Briefwahlunterlagen sind unter der folgenden Adresse abrufbar:
HAM T/YX-W Wahlvorstand, FAX 040 5070 65131, E-Mail: hamtyxwah@lht.dlh.de

oder im LHT-Intranet unter dem link 
https://ebase.dlh.de/content/dam/ebase/LHT/LHT_Betriebsrat/AKTUELLES/AnforderungvonBriefwahlunterlagen.pdf

Auch Leiharbeitskolleginnen und Leiharbeitskollegen sind wahlberechtigt.

Voraussetzung: Der Einsatz dauert länger als drei Monate und schließt den o. a. Wahlzeitraum mit ein.


